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4.

NECROLOG VON Dr KOTTMANN.

Den 23. August 1851 starb der würdige Senior
der Soloihurner Aerzte Johann Baptist Karl
Kottinann, Med. Dr und Medicinal-Inspector des Kantons
Solothurn nach fünfzigjähriger Praxis im 75sten Jahre
seines Alters an einer heftigen Entzündung des Bauchfells

und der Umhüllungen des Rückenmarkes. Die
kurze kaum 24 Stunden andauernde Krankheit riss
den thätigen und an Geist und Körper noch kräftigen

Greisen mitten aus seinem unermüdlichen,
segensreichen Wirken.

Er wurde den 16. Juni 1776 zu Schongau, Kanton

Luzern, geboren und lebte seit 1808 in
Solothurn, wohin er als Kantonsphysikus, mit Beschen-

kungdes Kantons- und Stadtbürgerrechts, — von
Baden im Aargau berufen wurde. In Baden hatte er
sich als Arzt von seiner Heirnath her niedergelassen
und mit grosser Achtung und Ruhm 7 Jahre prakti-
zirt. Seine Wissenschaft machte ihn durch die ganze
Schweiz und im Auslande bekannt und zum Mitglied
in- und ausländischer gelehrter Gesellschaften. Durch
seine schriftstellerischen Arbeiten hat er sich überall
volle Achtung erworben. »Die Heilquellen von
Baden im Aargau» — Seine «Denkschrift auf die
Hungerjahre 1816 und 17» — «Der Weissenstein und
die Molkenkuren auf dem Jura» — «Geschichte des

Medizinalwesens im Kanton Solothurn» — «Notizen

aus dem Tagcbuche seiner vierzigjährigen Praxis» —
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sind rühmlichst bekannt. Seinem Berufe der
Heilkunde lag er bis in sein Greisenalter, bis an den Tag
vor seinem Hinscheid mit heiligem Eifer ob.

Er war der Mann, der den ärztlichen Stand zu
heben und durch sein Wissen und Wirken demselben
Achtung zu verschaffen verstand. Er war allen
Jüngern Aerzten mit Liebe zugethan, und diesen, wie
altern, in weiter Runde theurer Rathgeber. Er war
ein Wohlthäter der Armen, die an ihm eine Stütze
verloren, ein guter lieber Vater und Gatte, ein edler
Freund und höchst rechtschaffener Mann, der, trotz
vielen Leiden und Stürmen, unentwegt durch's Leben
ging und seinem heiligen Berufe lebte.

Sit illi terra levis
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